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SCHREIBEN VON JOHANN KONRAD VON BEROLDINGEN AN ALT STADT-
SCHREIBER BEAT JAKOB KNOPFLI, ZUG

"Sein Schreiben, denn 22 verschinen Monats aussgangen, habe ich uf

heütigen Morgen Empfangen, dariber solle Er wissen, daz Jch vor

Lengsten, Meinem Vetteren [Johann Jakob von Beroldingen, Obervogt

der Herrschaft] Zue Sonnenberg [- deren Gerichtsherr Johann Konrad

von Beroldingen war -] bevelch geben, dem Herren Amän [von Stadt und

Amt Zug, Beat II.] Zuer Lauben, die bewuste Zwey Fuoder wein Zue La-

den, Jch auch nit anderst vermeint habe, Es solle albereit besche-

chen sein, dieweil aber so lange Zeit verloffen, unnd sidthero Ande-

rer Wein eingelegt worden, da mann mich Zuvor mit anderem bevelch

ersuochen sollen, Zue meines vetteren nachrichtung, So bin Jch nach-

mahlen wol Zuefriden, dem Herren Landtammen Zuer Lauben, uf bezah-

lung der Lettieren [aus der Hinterlassenschaft von Konrad III. Zur-

lauben, die Beroldingen 1630 für 180 gl. erworben hatte]1 Zwey fuo-

der wein Zue Laden, unnd dariber meinem Vetteren, hiebey gelegten

bevelch2 ertheilt, alss namlichen, ain fuoder A. 1633. unnd daz an-

der [1]634. das besten, nach gemeinen Lauff den ainen unnd den ande-

ren unnderscheiden, wie man denselbigen mit barem gellt bezalt, der

Herr amän, solle sich dessen nit beschweren, dannen grossen unnder-

scheiden Zwischen den Meinen weinen, unnd der Baursamen [=Unterta-

nen] ist, Jch bin auch ohne Zweiffell, Er werde sich dess weins be-

frewen, Er solle sich auch nit bedauren lassen, das ich Jhme nit

beede fuoder von [1]634. laden lasse, dann Es alda nit breüchlig

ist, sonders verkhaufft man allezeit dan ainen mit dem anderen, Jn

allweg würdt es wenig unnderscheidt sein, Es ist auch der aine Rin-

ger am gellt, dann der andere, das wolle Er in besten von mir ver-

stehen, demselbigen hiemit weiters Zue dienen, bin Jch gantz geneigt

unnd guetwillig; damit Gott unnd Maria für bitten wol bevohlen.

...".

"leuffer bracht bscheidt dz geldt schickhen"

1) s. Zurlaubiana AH 105/38 spez. Anm. 2 sowie AH 123/54
2) s. ebenda AH 105/38

Original, Siegel flachgedrückt, mit Dorsualnotiz von Beat II. Zur-
lauben   -  AH 123, 160-161 und 171v (aufgeklebt)  -  Blatt 160v und
161 leer
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